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Luc Ruffieux (Text) und
Madeleine Schoder (Fotos)

Der achtjährige Maycol Knie ju-
nior tritt regelmässig vor über
2000 Zuschauerinnen und Zu-
schauern in der Manege des
grössten Zirkus der Schweiz auf.
Aber wie seine Altersgenossen
muss auch der jüngste Spross der
Zirkusfamilie Knie die Schulbank
drücken.

An diesem Donnerstag steht
einWanderdiktat auf dem Stun-
denplan seiner Klasse: Immer
wieder steht einKind auf, läuft zu
einemausgedrucktenText, prägt
sich einige Sätze ein und notiert
sie in seinem Heft. Hin und wie-
der unterbricht eine Frage die
geschäftige Atmosphäre: «Frau
Hänsli, können Sie mir helfen?»
Die Lehrerin korrigiert: «Oster
und Hase schreibt man zusam-
men: Osterhase.»

Statt in einem Schulhaus be-
findet sich dieses Klassenzim-
mer in einem Zirkuswagen und
ist nur wenige Quadratmeter
gross. Zurzeit gastiert der Knie
auf dem Teuchelweiherplatz in
Winterthur.

Unterricht ist ähnlichwie an
einer regulärenPrimarschule
In der zirkuseigenen Schule un-
terrichtet LehrerinMilena Häns-
li die Kinder von Géraldine Knie
undMaycol Errani: Tochter Cha-
nel Knie (15) besucht die neun-
te Klasse, Maycol Knie junior (8)
die dritte. Ebenfalls Teil der al-
tersgemischten Klasse sind die
ViertklässlerAlessandro (10) und
Bogdan (11).

«Bei einem Wanderdiktat
wackelt unser Klassenzimmer
auch mal ein wenig», sagt Mi-
lena Hänsli. Vier Tische und vier
Stühle, ein Arbeitsplatz für die
Lehrerin, eine kleine Garderobe
und einige Regale für Stifte und
Arbeitsblätter –mehrpasst nicht
in die kleine Knie-Schule.An den
Wänden hängen unter anderem
eineWeltkarte und ein bebilder-
tes Alphabet.

Das rollende Klassenzimmer
reist mit dem Zirkus durch die
Schweiz – inklusive LehrerinMi-
lena Hänsli, die seit rund zwei
Jahren dabei ist. «Ich bin mitt-
lerweile selbst Teil der Zirkusfa-
milie», erzählt sie.Davor arbeite-
te dieWilerin an einer regulären
Primarschule im Kanton St. Gal-
len. Viel anders sei es dort nicht
gewesen. «Ich unterrichte auch
hier gemäss dem Lehrplan 21»,
sagt Hänsli.

Nur die unterschiedlichen
Stufen ihrer Schülerinnen und
Schüler sind für die Lehrerin
manchmal eine Herausforde-
rung. «An gewissen Tagen muss
ich gleichzeitig Fragen zu Ge-
schichte,Algebra undGrammatik
beantworten.» Die ältere Chanel
hat amMorgen eineinhalb Stun-
denEinzelunterricht. «Dannneh-
menwir komplexereThemenwie
zum Beispiel die Geschichte der
Weltkriege durch.» Die drei Pri-
marschüler kommen dann um
zehn Uhr.

In derKleinklasse siehtHänsli
auch klareVorteile: «Ich kannmir
vielmehrZeit fürFragennehmen,
wennderStoff bei einemSchüler
noch nicht so sitzt.» Die Lehrerin

schätzt die Flexibilität: «Ich kann
das Programm auch mal kom-
plett über den Haufen werfen,
wenn ich merke, dass die Kinder
nicht so konzentriert sind.» Und
sie müsse sich nicht ständig mit
Kritik von Eltern rumschlagen.
«Die Familie Kniemischt sich nie
ein und unterstützt mich sehr.»

FredyKnie juniorhatte die zir-
kuseigene Schule damals für sei-

ne Tochter Géraldine gegründet
– weil er während seiner Zeit im
Internat Heimweh nach den El-
tern und dem Zirkus hatte. Bis
vor kurzem besuchten die Knie-
Sprösslinge unddieArtisten-Kin-
der während der Winterpause
nochdieRegelschule. Jetzt ist die-
se zu kurz dafür.

Maycol Knie junior hat das
nie erlebt. «Es ist mein Traum,

mit ganz vielen Kindern zur
Schule zu gehen», erklärt er.
«Hier habe ich nur zwei Freun-
de, in der grossen Schule hät-
te ich ganz viele.» Der jüngste
Spross der Zirkusfamilie geht
gerade «mittelgern» zur Schule.
«Meine Lieblingsfächer sind
Lesen, Schreiben – und Pause!»,
verkündet er grinsend. Nicht
gern hat er Mathematik. Und

sowieso steht er am liebsten in
derManege – ganz im Sinne der
Familientradition.

Knie-Schule dauert
vonDienstag bis Freitag
Chanel und Maycol Knie treten
beide im Zirkus auf. Sie als Dres-
surreiterin, der kleinere Bruder
dirigiert Ponys. Vor über zwei-
tausend Leuten aufzutreten,
macht den Achtjährigen nicht
nervös. «Für mich ist es das
Gleiche – ob zwei oder zweitau-
send Leute zuschauen.» Damit
genug Zeit für Auftritte bleibt,
dauert die Knie-Schule jeweils
von Dienstag bis Freitag.

Und der Spass kommt auch
hier nicht zu kurz. «Ich habe
Schoggiostereierversteckt!», un-
terbricht Milena Hänsli plötz-
lich die Stille während des Wan-
derdiktats. Grosse Augen bei
den drei Jungs. «Aber heute ist
ja noch gar nicht Ostern», ent-
gegnen sie überrascht. Die Ant-
wort ihrer Lehrerin hören sie gar
nicht mehr. Die Suche nach den
Schoggieiern geht vor.

Das Klassenzimmer im Zirkuswagen –
so lernen die Knie-Kinder auf Tournee
Circus Knie in Winterthur Die jüngsten Mitglieder der Familie Knie ziehenmit demNationalzirkus
von Stadt zu Stadt. Immer mit dabei: ihr rollendes Klassenzimmer.

«Meine Lieblingsfächer sind Lesen, Schreiben – und Pause!», sagt der Drittklässler Maycol Knie junior (Mitte, 8). Die Viertklässler Bogdan (links, 11)
und Alessandro (10) besuchen zusammen mit ihm die zirkuseigene Knie-Schule.

Maycol hat eine Frage zum Diktat. Lehrerin Milena Hänsli hilft. Auch der Zirkusnachwuchs muss die Schulbank drücken.

Das rollende Klassenzimmer reist mit dem Zirkus durch die Schweiz.

«Die Familie Knie
mischt sich nie ein
und unterstützt
mich sehr.»

Milena Hänsli
Lehrerin
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